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Die Pensionskasse Basel-Stadt ist eine der letzten Vorsorgeeinrichtungen, die ein Leistungsprimat 
kennt. Im Leistungsprimat wird die Rente in Abhängigkeit des letzten versicherten Salärs vor der 
Pensionierung bestimmt, während im Beitragsprimat die Rente aus der Multiplikation des 
vorhandenen Altersguthabens mit dem Umwandlungssatz errechnet wird. Für die Pensionskasse 
ist die Rentenermittlung nach dem Leistungsprimat mit grösseren Risiken verbunden. Zudem 
finanzieren im Leistungsprimat die jüngeren Beitragszahler in verstärktem Masse die älteren 
Versicherten. 

Eine Umstellung der Pensionskasse Basel-Stadt auf das Beitragsprimat macht das Altersguthaben 
transparenter, es vermindert die unsozialen Quersubventionierungen der jüngeren zu den älteren 
Versicherten und vermindert die Risiken der Pensionskasse. Je nach Plangestaltung können die 
Leistungsziele im Leistungs- und im Beitragsprimat gleich sein. Dazu fallen aber in aller Regel 
Umstellungskosten an, da insbesondere Versicherte mittleren Alters im Leistungsprimat "zu wenig" 
angespart haben, um im Beitragsprimat zum definierten Leistungsziel zu gelangen. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten zu prüfen und zu berichten; 

1. Wie hoch die einmaligen Umstellungskosten bei einem Primatwechsel der Pensionskasse 
Basel-Stadt wären (Plan Kanton Basel-Stadt), wenn das bisherige Leistungsziel beibehalten 
werden soll. 

2. Wie hoch die weiteren einmaligen Kosten wären (z.B. infolge Senkung des technischen 
Zinssatzes von 4% auf 3%). 

3. Wie hoch die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge in CHF und in Prozent des versicherten 
Salärs zu stehen kämen, wenn das Leistungsziel aufrecht erhalten werden soll und der 
Arbeitgeber 66.6% der totalen Beiträgen übernehmen würde. Wie hoch wären die Mehr- 
resp. Minderbelastungen der Arbeitgeber resp. Arbeitnehmer im Vergleich zu heute? 

4. Falls der frühestmögliche Zeitpunkt eines Wechsels zum Beitragsprimat angestrebt würde; 
ab wann der Wechsel möglich wäre. 
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